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Rutzlkud ist groß Mb der Zaar ist weit
Halle 16 Juli

Es ist nicht immer angenehm Minister zu sein das
soll wenn die Köln Ztg richtig unterrichtet ist der
russische Finanzminister an sich erfahren Dem rheini
schen Blatt wird nämlich aus Petersburg telegraphirt

Der Haß gegen den Finanzminister Wischnegradski hat sich
in letzter Zeit bedeutend gesteigert Die zahlreichen ihm feind
lichen Parteien setzen alle Hebel zu seinem Sturz an und
machen ihn für den jetzigen großen Nothstand verantwortlich
Letzteres thun auch jetzt viele von denen welche ihm bisher
noch die Stange hielten Nichtsdestoweniger glauben einge
weihte Kreise daß des Kaisers Vertrauen zu ihm vorläufig
noch unerschüttert sei

Wischnegradski ist nicht unser Freund aber weil er es
nicht ist kann er doch immer ein guter Finanzmann fein
Mit welchem Geschick hat seit Jahr und Tag dieser
Borgminister die leeren Kassen Rußlands gefüllt Die
faulsten Sicherheiten gab er und die Anleihen die kein
Menich in Rußland für sicher hielt wurden im Aus
lande mit Kußhand begrüßt Die klemm und großen
Kapitalisten in Deutschland die sich bei ersten Hypothe
ken und den denibar besten Sicherheiten bedenken warfen
dem russischen Fmaiizminister ihr Geld vor die Füße
und kauften die faulsten Eisenbahnaklie i auf Es wäre
immer noch besser gekommen wenn Rothschild von
des goldenen Kalbes Gnaden die letzte Anleihe
durch seinen Wortbruch nicht vereitelt hätte Der
deutsche Michel der bisher dem russischen Finanz
minister seine Spaargroschen anvertraute welche
dem russischen Kriegsminister die gewaltigen Rüstun
gen der letzten Jzhre ermöglichten hatte bereits wieder
den Geldbemel gelockert Jetzt kraut er sich hinter den
Ohren und bedenkt sich auch die Franzosen die doch
ganz im Gegensatz zu den deutschen Freunden russischer
Staatswisch ein großes politisches Jaieresss an der Un
terstützung der ruffrchen Anleihen hatten wurden mit der
klingenden Münze zurückhaltender obschon sie desto lauter

vivv Is Russis schreien
Ebbe in den Staatskassen und Nothstand im Lande

das sind allerdings zwei Dinge die auch einem weniger
kaltblütigen Fmauzm nister gefährlich werden können und
wenn jitzi die Slm mflmh der Entrüstung Herrn v Wiichne
gradsky über Bord zu spukn droht so trägt er da
ran ein gut Theil schuld denn er hat um fein
Pumpsystem über Wasser balten zu können bisher in den
rosigsten Farben gemalt Censur uns andere hübsche Ge
walteinrichiungev an denen die russischen Gewalthaber so
reich sind kamen ihm dabei zu Statten M t einer Vir
tuosität um die ihn ein Jongleur beneiden könnte ver
stand es es bisher die wahre Lage zu verdunkeln Er
sprengte in Petersburg und im Auslande die schönsten
Siegesnachrichten aus während in der That schon Jahre
lang in dem einen oder anderen russischen Gouvernement
das Volk am Hangeriuche nagte Davon erfuhr das
Ausland davon erfubr der Zaar nichts Noch zeichnet
das Vertrauen des Letzteren den Fmanzmimster aus aber
von der Stunde in der der Zrar die Wahrheit er
fährt ist der Sturz Wischnegradsü s Thatsache Der
Selbstherrscher aller Reichen ist dazu der richtige Mann
ubkr erfährt er die Wahrheit Wir möchten es be
zweifeln denn Rußland ist groß wie ein russisches Sprüch
wort sagt und der Zaar ist weit

Die russische Presse hält mit ihrem Kassandrageschrei
nicht mehr hinter dem Berge So veröffentlicht in der
Petersburger Ztg ein durch Lebensstellung Erfahrung

m 0 Bildung hervorragender russischer Gutsbesitzer aus
dem Kostrcwa schen Gouvernement folgenden Brief

Was die Bauern betrifft so begreife ich eigentlich nicht
daß es nicht schon unter ihnen zu Ausschreitungen gekommen
ist Eine so schreckliche Hunzersnoth und eine so aussichtslose
Lage des Volkes habe ich in allen Kornkammer Gouvernements
Rußlands bisher noch nicht erlebt und wenn ich nicht mit
eigenen Augen so viele herzzerreißende Szenen gesehen hätte
ss würde ich nicht glauben daß das Volk in eine solche Lage
gerathen kann Altes Getreide ist nicht mehr vorhanden das
Korn der neuen Ernte wird nicht einmal zur Aussaat reichen
sonstige Erwerbsmittel giebt es nicht da alle schon im Voraus
erschöpft sind Das Mehl kostet bereits 1 Rubel 40 Kopeken
pro Pud und wird bis 2 Rubel steigen Und vor den Bauern
liegt noch ein ganzes Jahr ohne Hoffnung und ohne Möglich
keit bis zur übernächsten Ernte das nackte Leben zu fristen
Um allein unser eines Gouvernement zu ernähren werden
2,500,000 Rubel Zuschuß nöthig sein Unser Gouvernements
Verpflegungskapital umfaßt 500,000 Rubel Wenn uns aus
dem Reichsverpflegungskapital noch eine Million gegeben wird

und das wäre sehr viel so würde immer doch noch eine
Million fehlen Außerdem müßte der Nskns auf die Landes

prästanden und Loskaufszahlungen ganz Verzicht leisten und
auch die indirekten Steuern mindestens um 5V pCt herabsetzen
Solche Zustände herrschen aber in zwanzig Gouvernements
Gott allein weiß es was unser Vaterland das so viel zu leiden
hat im Herbst und im Winter wird ertragen müssen Ob man
in Petersburg auch den ganzen Ernst der Lage kennt und
richtig auffaßt In diesem Jahre ist s ganz anders als die
zum Theil aufgebauschte Samara sche Hunger noth vor fünfzehn
Jahren

Auch andere vielgelesene russische Zeitungen konsta
tiren in Ergänzung des auch von uns an dieser Stelle
abgedruckten Artikels der Köln Ztg über die drohende
Hungersnoth in Rußland daß ein solcher Roggenmiß
wachs wie in diesem Jahre lange nicht vorgekommen sei
Die Wrshew Wedemosti äußert sich

Es habe ja Hungerjahre gegeben aber sie wänn aus ein oder zwei
Gouvernements beschränkt gewesen während in anderen Gegen
den große Vorräths aufgestapelt gewesen wären und zwei Drittel
des Reiches sich einer guten Ernte erfreut hätten In diesem
Jahre sehe man aber nach amtlichen wie privaten Nachrichten
in allen Theilen des Reiches einer schlechten Roggenernte ent
gegen während die Ernte on anderen Getreide Arten mittel
mäßig ausfallen werde In vielen und ausgedehnten Gegenden
wird Roogen zur Saat verkaust werden müssen DieMißernte
sucht gerade die Gouvernements heim welch die Kornkammern
für die beiden Residenzen uvd die Hauptir dustriemittelpunkte
für die Gouvernements Tula Kaluga Wladimir Moskau und

Petersburg bilden Es giebt keinen Roggen in Saratow
Samara Tambow Simbirsk Orel Kasan und Pensa Mch im
ganzen moskauischen Bezirk wird er fehlen

Herr von Wischnegradski karm für Mißernten aller
dings nichts insofern wird er wenn erfüllt ein Sünden
bock sein aber er hat nicht bei Zeiten dafür gesorgt daß
Rußland im Falle einer totalen Mißernte nicht schutzlos
dem Hunger überavtworttt sei Das Geld das er
pumpte wurde sür Rüstungen verwendet hmausgeschleu
dert sür kriegerische Zwecke und die Truppenansamm
lungen in Polen Jstzl sind die Kassen leer der Kredit
wo der Psefs r wächst und Rußland selbst wenn es den
Krieg wollte wäre nicht in der Lage ihn führen zu können
Und dä Z wird der Zaar seinem Finanzminister niemals
verzeihen wenn er überhaupt es erfährt aber bis dahin
wird noch mancher Tropfen die Newa hinunterfließen

ZSNtsches Reich
Des Kaisers Dank Wie aus London telegra

p hirt wird theilte der Herzog von Connaught in einem
Meeting welchem er in Portsmouth beiwohnte mit daß
er vom Kaiser Wilhelm ein Telegramm erhalten habe in
welchem derselbe sagt Ich kann dieses gastfreundliche
Land nicht verlassen ohne Ihnen und Allen für den
mir und der Kaiserin bereiteten wahrhast warmen und
herzlichen Empfang lebhast zu danken, Der Herzog
sagte ferner der Kaner habe ihm aus der Eisenbahn
station noch gesagt er sei sich wohl bewußt daß der ihm
gewordene warme Empfang nicht so sehr ihm selbst als
dem Enkel der Souvsräruu dieses Landes gegolten Er
hoffe jedoch daß die aus dem glücklichen Umstand daß der
deutsche Kaiser auch der Enkel der Königin ist basirte
Harmonie zwischen England und Deutschland der Welt
und den beiden Ländern zum Glücke gereichen werde

s i Zu dem Besuch des Kmserpaares in Erfurt
Berlin 15 Juli An das Oberhojmar challamt haben
die städtischen Behörden von Erfurt nunmehr den Plan
von den festlichen Veranstaltungen gelangen lassen welche
Thüringens uralte Hauptstadt zu dem im September zu
erwartenden Besuch des Kciiszrpaares in Aussicht genom
men hat Unter Anderem ist beschlossen worden zu Ehren
der Kaiserlichen Majestäten am 16 September aus der
Höhe des herrlich gelegenen Augustaparkes ein großes
Gartenfest zu veranstalten bei welchem all der Prunk
und all die Pracht entfaltet werden soll welche die
Flora der be ühmten Gartenstadt in so reichem Maße zu
bieten vermag Am Abend soll dann der Park brillant
erleuchtet werden Zu einem von der Stadt zu gebenden
Festmahl wird ein Pavillon sür 500 Personen errichtet
werden der außerdem die Raume sür Küche Orchester zc
umfassen oll Die Gesangvereine Erfurts beabsichtigen
den kaiserlichen Majestäten mit einer großen gesanglichen
Aufführung ihre Huldigung darzubringen Ueberhaupt
wird die Stadt Erfurt alles ausbieten um dem Herrscher
paare einen überaus festlichen und würdigen Empfang zu
bereiten An das Oberhosmarfchallamt hsben die städti
schen Behörden zunächst die Bitte um Erwirkung der
kaiserlichen Zustimmung zu den gefaßten Beschlüssen ge
richtet

Militärisches Berlin 15 Juli Die neue Stahl
lanze der Kavallerie entspricht noch imm r nicht den idealen
Anforderungen welche an diese Waffe zu stellen sind
Ein großer Uebelstand ist der daß die Lanze sich verhält
nißmäßig leicht krumm biegt besonders in den Händen
der schwereren Mannschaften der Ulanen und Kürassiere
Es kommt vor daß bei d n Parirübunge bei welchen
die geübteren Kavalleristen erstaunliche Kraft und Gewandt
heit entwickeln diese die Lanze an der linken Schulter
krumm schlagen Auch bet Waldattacken biegt sich vie
Lanze leicht krumm sobald der Reiter zwischen den Bäu
men stecken bleibt hierdurch kann der Letztere leicht zu
Fall kommen und verunglücken während die Holzstange rn
gleichem Falle einfach zerbrechen würde Ein zweiter
Uebelstand ist der daß sowohl beim Exerzieren als auch
wenn die Lanze im Steigbügel steht sich von der Hinteren
Hälfte derselben der Lack abreibt an den bloßen Stahl
setzt sich dann durch Regen oder auch durch feuchte Hände
Rost an und es entstehen Rostflecke an der Uniform
Es ist nicht unmöglich daß man aus den angegebenen
Gründen über kurz oder lang wieder zur Holzlanze zu
rückkehrt

Ministerielle Aufforderung au die Geheimräthe
Bergmann und Hahn Der Culrusmintster Graf Z d
litz Trützschler hat wie die Post erfährt an die Ge
heimräthe Dr Eugen Hahn und Ernst v Bergmann die
Aufforderung gerichtet ihm binnen 24 Stunden eine Ant
wort aus die s Z mitgetheilten gegen sie öffentlich er
hobenen Anklagen des Assessors Leidig betr Krebsimps
ungsversuche an Kranken zu ertheilen

Trübe Aussichten Berl n 15 Juli Der Stand
unserer Getreidepreise namentlich des Roggens ist we
sentlich abhängig vom Ausfall der russischen Ernte Die
Konstatirung der Thatsache daß die meisten russischen
Gouvernements keine guten Ernteaussichten melden ist
von den schutzMneuschen Organen in den letzten Tagen
auch als ein Theil der böswilligen freihändlerischen Agi
tation behandelt worden Heute aber kommt m einem
Blatte das in dieser Beziehung gewiß unverdächtig ist
in der Kreuzzeitung die sich auch auf ihre Informa
tionen aus Rußland etwas zugute thut ein Zeugniß
welches die bisherigen Befürchtungen noch we t übertrifft
Dem genannten Blatte wird nämlich ans Petersburg
geschrieben Ich kann Ihnen nunmehr aus zuverlässig
ster Quelle berichten daß eine totale Mißernte in allen
Getreide produzirenden Gouvernement eine unzweifel
hafte Thatsache ist Dem gegenüber ist offiziell das Ver
tuschungsiystem in dieser Frage proklamirt worauf alle
gegemheäigen Nachrichten m den Zeitungen so insbeson
dere auch die Warnung in der Politischen Korresp
vor zu pessimistischer Auffassung der russischen Ernte
Aussichten zurückzuführen sind Inzwischen sucht der
Finanzminister der auch in dieser Frage wie in allen
anderen eins große Rührigkeit und Energie entwickelt
die noch vorhandenen Getreidebestände überall zu massiren
und auszukaufen um für alle Eventualitäten gerüstet
zu fein

Die deutsche uud die französische Kauffahrteiflotte
Beriin 15 Juli Die Ukvus Asukrals äs la Wsi irrs
rrmrei r ä z veröffentlicht soeben statistische Mittheilungen
über die deutsche und die französische Kauffahrteiflotte
aus denen hervorgeht daß Frankreich den zweiten Rang
welchen es noch im Jahre 1888 unter den Handels
dampferflotten der Weltemnahm verloren und an Deutsch

land abgetreten hat Im Juni vorigen Jahres wehte
die deutsche Flagge auf 689 Damvfern mit einem Ge
sammttonnengehalt von 656,182 Tons netto oder 930,754
Tons brutto während die französische Handelsdampkr
flvtte zu derselben Zeit nur 471 Dampfer m t einem
Gc lammttonnengchalte von 484,990 Tons üerro oder
805,983 Tons brutto zählte Im Jahre 1873 bestand
die dmrschs Handelsflotte aus 3834 Segelschiffen von je
mehr als 50 Tons Tonnengehalt die zusammen einen
TormMgchalt von 893,952 Tons netto hatten und aus
200 Dampfern von je mehr als 100 TsnS mit einem
Gesammttonnengchalt von 142,384 Tons netto Vom
Jahre 1873 1890 hat also der Tor nengehalt der deutschen
Handelssampfer um 513,798 Tons netto zugenommen
derjenige der Segelschiffe um 187,477 Tons abgenommen
Die Zunahme des Tonnengehaltes der deutschen Hcmdels
dampferflotte hat von 1873 1890 um 460 pro 100
diejenige des Tonnengchaltes der französischen dagegen
nur um 241 pro 100 stattgefunden Nach der Rsvrrs
Zöll rals äs marirw murLtrsucis existrrt in Frankreich
kmie Rhederei welche den Norddeutschen Lloyd in Bezug
auf die Zihl der Schiffe und deren Tormsngehalt gleich
käme noch trauriger aber erscheint dieser Zeitschrift die
nicht zu bestreitende Thatsache daß keine französische
Dampsschiffskompagnie Schiffe besitzt welche sich mit den
neuen Schnelldampfern des Norddeutschen Lloyd und der
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Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft
hinsichtlich Größe und Schnelligkeit messen können

Kolouiallotterie Unsere Angaben werden von
einem anderen Berichterstatter als unzutreffend bezeichnet
Die erste Klasse wird vom 24 bis 26 November d I
die zweite Klasse vom 18 bis 25 Januar 1892 gezogen
werden Die erste Klasse enthält je 1 Hauptgewinn von
150 000 Mark 75,000 Mark 50 000 Mark 30,000 Mark
15,000 Mark 2 Gewinne von 10,000 Mark 3 Gewinne
von 5000 Mark 10 Gewinne von 3000 Mark 50 Ge
winne von 1000 Mark 100 Gewinne von 500 Mark
240 Gewinne von 300 Mark 500 Gewinne von 200 Mark
1000 Gewinne von 100 Mark 4000 Gewinne von 42
Mark zusammen 5910 Gewinne mit 925,000 Mark

In der zweiten Klasse liegen je 1 Hauptgewinn von
600,000 Mark 300 000 Mark 125,000 Mark 100,000
Mark 50,000 Mark 40,000 Mark 30,000ZMark 3 Ge
winne von 25,000 Mark 4 Gewinne von 20 000 Mark
6 Gewinne von 10,000 Mark 20 Gewinne von 5000
Mark 30 Gewinne von 3000 Mark 50 Gewinne von
2000 Mark 100 Gewinne von 1000 Mark 300 Gewinne
von 500 Mark 500 Gewinne von 300 Mark 1000
Gewinne von 200 Mark 2000 Gewinne von 100 Mark
3000 Gewinne von 75 Mark 6000 Gewinne von 50 Mark
zusammen 13,020 Gewinne mit 3,075,000 Mark

Ordnuugspartei Pos e n 15 Juli Eine heutige
Versammlung angesehener Bürger beider Nationalitäten
aus Stadt und Provinz beschloß die Gründung eines
Provinzialvereins zur Bekämpfung der socialdemokrati
schen Bestrebungen in der Provinz Posen

Begegnungen Aus Eydtkuhnen wird einem Kö
nigsberger Blatte gemeldet daß die Minister Miquel und
Frhr v Berlepsch von dort am 12 d Mts eine Fahrt
ach Wirballen resp Kibarty unternahmen Die Mi

nister nahmen die russische Zollabfertigung auf dem Bahn
hofe Wirballen in Augenschein woselbst auch eine Be
grüßung mit dem russischen Finanzminister Wlschnegradzki
stattfand welcher zu diesem Zwecke auf dem Bahnhof
Wirballen erschienen war

A us l s 5t d

c u Oesterreichisch rumänischer Handelsvertrag
Wien 15 Juli Es ist selbstverständlich daß das Jns
lebentreten des aulonomon Zolltarifs in Rumänien durch
welchen der bisherige Zollkrieg zwischen diesem Staate
und der österreichisch ungarischen Monarchie thatsächlich
beendigt erscheint die Aufhebung jener Verbote und Ver
ordnungen nach sich ziehen wird durch welche vor fünf
Jahren der handelspolitische Verkehr mit Rumänien ab

2V Ihr Märtyrerthmn
Roman von C M B

Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Nun dies ist wenigstens der Beginn zu einem herz
licheren Einvernehmen aber sagen Sie mir Angela worin
beruht dieser Widerwille oder vielmehr worauf ist derselbe
begründet

Ist es durchaus nöthig daß Sie mich Angela nennen
fragte das junge Mädchen hochmüthig

Es wäre einfach lächerlich wenn ich es nicht thäte,
erwiderte er Kein Mann der Welt wird seine Stief
tochter mit Fräulein anreden Und der Lächerlichkeit
wollen wir uns doch Beide nicht preisgeben

Wenn die Leute wüßten welche Gegner wir sind würden
sie es vollkommen richtig finden

Es wme mir durchaus nicht lieb wenn dies Jeder
mann erführe ebensowenig Ihrer Mutter deß bin ich ge
wiß, sagte er Sie müssen doch einsehen daß Sie mir
keine Beleidigung keine Unannehmlichkeit zufügen können
ohne in gleichem Maße Ihre Mutter zu treffen Ich
leide nicht allein darunter Könnte dies der Fall sein so
würde ich mir wirklich nicht die Mühe geben Sie mit
meiner Interpellation zu belästigen denn meine eigene
Person halte ich für zu unbedeutend um Sie liebe An
gela mit derselben zu behelligen Wollen Sie mir nicht
offen und ehrlich die Ursache Ihrer großen Abneigung
gegen mich angeben

Wenn Sie es ausdrücklich wünschen will ich es
thun

Selbstverständlich wünsche ich es denn sollte es in
meiner Macht liegen diesem Uebel abzuhelfen so können
Sie sich versichert halten daß ich nichts unversucht lassen
werde

Ich glaube nicht daß es in Ihrer Macht liegt, ant
wortetet Angela ihre durchdringenden Blicke fest auf sein
Antlitz heftend Es ist in wenigen Worten gefaßt Sie
lieben meine Mutter nicht

Glühende Nöthe ergoß sich über sein Gesicht mehrere
Sekunden lang schien er der Sprache beraubt zu sein

Ich weiß daß Sie mir widersprechen werden, fuhr
sie da der Damm einmal gebrochen war leidenschaftlich
fort und bin auf alles vorbereitet was Sie nur irgend be
absichtigen könnten mir zu entgegnen Aber das Em
pfinden der Instinkt meines Herzens trügt mich nicht
Wenn Sie meine Mutter liebten würde ich Ihnen alles
Andere gern verzeihen Doch Sie lieben sie nicht und
die Zeit wird kommen wo die Aermste ihres Verathes
tnne werden wird nd dann wird ihr das Herz
brechen

Woher wollen Sie wisse daß ich Ihre Mutter nicht
liebe fragte er ruhig

Mein inneres Gefühl sagt es mir und dies hat mich

gebrochen wurde Der Herstellung des Zollfriedens dürfte
aber binnen kurzem auch der Abschluß eines neuen Handels
vertrages folgen zu welchem auf beiden Seiten günstige
Dispositionen bestehen Die rumänische Regierung wird
um so eher an die Eröffnung der diesbezüglichen Ver
handlungen schreiten müssen als mit dem Beginn der
Handelsvertrags Verhandlungen mit Serbien auch eine
Revision der bisherigen Veterinärkonvention verbunden
sein wird durch welche die Einfuhr naturalisirten rumä
nischen Viehes aus Serbien noch strenger als bisher ver
hindert werden soll Man wird sich demnach in Bukarest
früher oder später zu dem Abschlüsse einer selbstständigen
Veterinär Konvention mit Oesterreich Ungar entschließen
müssen was ander eits wieder nur auf der Grundlage
eines allgemeinen Handelsvertrages geschehen kann

Die italienische Handelspolitik Neapel 15 Juli
Auf dem gestrigen zu Ehren des landwirthschaftlrchen
Congresses veranstalteten Festmahl an dem auch der
Minister für Ackerbau und Handel Graf Amadei Theil
nahm gab derselbe folgende Erklärungen ab Die Richt
schnur der Regierung wäre eine vertragsfreundliche Handels
Politik Diefelbe würde geeignet sein die Wirkung der
gegenwärtigen Handelsverträge mit der Schweiz mit Deutsch

land und Oesterreich Ungarn erhöhen Frankreich habe
durch den Bruch seiner Handelsvertragspolitik 64 /g seiner
Einfuhr nach Italien eingebüßt letzteres 56 /g an seiner
Aussuhr nach Frankreich verloren Durch den großen
Fortschritt seiner Weinerzeugung aber sei es Italien ge
lungen mindestens zwei Drittel des Verlustes wieder ein
zubringen welchen ihm die Entziehung des französischen
Marktes zufügte

Erbittert Paris 15 Juli Die hiesige Rufs
Correspondenz betont den kalten Empfang des Zaaren
paares in Finnland und erblickt die Ursache in den Maß
regeln welche die Selbstständigkeit Finnlands beschränken
der Zaar soll über den Empfang sehr erbittert sein

Enttäuscht Die Pariser Presse ist von der Auf
nahme die das französische Geschwader in Kopenhagen
und Stockholm gesunden hat augenscheinlich enttäuscht
Man hat offenbar in Paris viel großartigere Kund
gebungen erwartet Wenn aber nicht alles täuscht wer
den die Franzoser Ursache haben mit dem Empfang ihrer
Schiffe in Rußland vollauf zufrieden zu fein ES ver
lautet daß der bekannte Graf Jgnatiew der Vorsitzende
des panslawistischen Wohlthätigkeitsvereins umfassende
Vorbereitungen getroffen hat um dem französischen Ge
schwader neben dem amtlichen Empfang auch eins ge
räuschvolle private Begrüßung zu bereiten Zahlreiche
Dampfer und andere Fahrzeuge sind von ihm zu diesem
Zwecke gemiethet und den russischen Franzosensreunden zur
Verfügung gestellt worden

nc Die Ausübung des Wahlrechts dnrch Seeleute

noch nie getäuscht, erwiderte Angela Außerdem habe
ich Sie mit einer anderen gesehen und ich weiß wen Sie
lieben Meine gute Mutter welche Ihnen so schrankenlos
vertraut ist es nicht

Sie flößen mir Entsetzen ein rief er einige Schritte
von ihr zurücktretend

Sie flößten mir Entsetzen ein, sprach sie Mein Herz
hat geächzt bei jedem falschen Worte das sie zu meiner
harmlosen gläubigen Mutter sprachen bei jeder falschen
Liebkosung welche Sie ihr zu Theil werden lichen

Kaum zu unterdrückende Wuth malte sich in seinen
Zügen und seine Augen sprühten vor Zorn

Darf ich Sie vielleicht fragen wie Sie sich erdreisten
können mir solche Dinge zu sagen stieß er mit kaltem
Höhne hervor

Sie zwangen mich Ihnen meine Gründe zu nennen
freiwillig that ich es nicht

Darf ich Sie weiterfragen aus welcher Ursache ich Ihre
Mutter wodl hätte heirathen können wenn es nicht die
Liebe wäre fuhr er fort und aus jedem Worte grollte
der mühsam verhaltene Zorn

Diese Frage ist noch viel leichter zu beantworten als
die erste, erwiderte sie muthig Das Motiv muß wohl
für Jeden klar zu Tage liegen Sie heirathen meine
Mutter weil sie reich ist Wäre dieselbe nicht vermögend
so wären Sie nimmermehr in unser glückliches Leben ein
gedrungen und hätten es zerstört

Sie beurtheilen mich vollkommen falsch rief er
Die Zeit wird es lehren, antwortete sie ruhig Ich

prophezeie daß meiner Mutter Schicksal sich zu einem sehr
traurige gestalten wird Sie ist so sehr an liebende
Fürsorge Zärtlichkeit und Nachsicht gewöhnt daß ihr
das Herz brechen wird sobald Sie beginnen sie zu ver
nachlässigen

Das werde ich niemals thun, antwortete er heftig
Das werden Sie thun erklärte Angela dagegen

mit der Ruhe der Ueberzeugung Ich fehe deutlich Ihr
Handeln sobald meine arme Mutter und ihr Vermögen
zu Grunde gerichtet sind voraus

Sie sprechen gegen mich, rief der Kapitän sehr
bittre harte Worte aus welche vollkommen unberechtigt
sind Sie hegen ein Vorurtheil gegen mich das jeder
vernünftigen Ursache entbehrt Sie wollen mich einfach
hassen

Wenn ich Jhnei irgendwie Unrecht gethan wird die
Zukunft es lehren, erwiderte sie es follte mich freuen
wenn ich einst in die Lage käme Ihnen aus aufrichtigem
Herzen Abbitte leisten zu können

Hiermit gebe ich Ihnen das Versprechen, sagte er
ernst und feierlich und bitte Sie mir Glauben zu schenken
denn ich meine es ehrlich Was ich zum Glücke Ihrer
Mutter nur beizutragen vermag soll mir nie zu schwer
und nie zu viel werden sondern wird stets mein eifrigstes
Bestreben sein

Christiania 15 Juli Ein von Seiten des Schiffsrhe
dervereins niedergesetztes Komitee hat an den Minister
Quam eine Petition eingereicht dahin gehend im Wahl
gesetz solche Aenderungen eintreten zu lassen daß Seeleute
ihr Wahlrecht ausüben können auch wenn sie sich zur
Zeit der Wahl in einem fremden Hafen oder fremden
Territorium befinden wenn sie nur auf emem unter nor
wegischer Flagge fahrenden norwegischen Schiffe reisen und
ihre Stimmabgabe durch den Konsul beicheinigen lassen

Die Nordlaudfahrt Bergen 14 Juli Die An
kunft des deutschen Kaisers ist für den 16 Juli ange
meldet erfolgt aber wahrscheinlich schon morgen Abend
Nach kurzem Aufenthalt geht die Reise zuerst nach Tor
gehalten wobei vielleicht Drontheim angelaufen wird
Aviso Jagd ging heute Morgen nach Drontheim um
den Kurier abzuholen wonach die Begegnung mit der
Hohenzollern an der Küste stattfindet Dr Güßseldt

ist hier eingetroffen nachdem er die Hardanger Tour des
Kaisers über Folgefonden vorbereitet hat

Festnahme Belgrad 15 Juli Gerüchlweise ver
lautet hier es sei gelungen die Mörder des bulgarischen
Ministers Beltschew festzunehmen Es sollen zwei Gym
nasiasten sein welche erklärten von Dr Tzatschew und
den Oberstlieutenants Kssow und Molow zur That ver
leitet worden zu sein D e genannten drei Personen wur
den verhaftet Die bulgarische Regierung beobachtet das
strengste Stillschweigen

Bolkswirthschafts Zeitung
II Berlin 15 Juli Man schreibt uns Dem Berichte eines

in Rustschut domiztlirenden Konsuls an seine Regierung ent
nehmen wir folgende Details über den bulgarischen Handels
verkehr

Vom 1 Januar bis 1 Dezbr 1390 sind nach den 8 Donau
häfen des Landes 32 900 Tonnen verschiedener Waaren im un
gefähren Werthe von 23 Millionen Francs importirt worden
während aus denselben Häken im gleichen Zeitraum 256,000
Tonnen Waaren im ungefähren Werthe von 23 Mill Francs
ausgeführt worden sind In Bezug auf die Betheiligung des
auswärtigen Handels an dem Import nach Bulgarien halten
sich in erster Reibe Oesterreich Ungarn und England die Waage
dann kommt die Türkei Rußland Deutschland Belgien und
zuletzt Frankreich Was den Export betrifft welcher vornehm
lich aus Getreide Korn Mais Gerste c besteht nimmt Eng
land die erste Stelle ein was wohl darin seinen Grund hat
daß England nicht allem das Getreide für seinen eigenen Ge
brauch aus Bulgarien exportirt sondern auch wegen seiner
prädominirenden Handelsflotte als Frachtführer für Rechnung
anderer Staaten figurirt Nach England kommt ziemlich weit
entfernt Oesterreich Ungarn Frankreich die Türkei und Italien
während Deutschland direkt beim Aport aus Bulgarien kaum
in Betracht zu ziehen in

In Bezug am den Import nach Bulgarien bemerkt der Be
richt daß nur die einfachsten Konsumartikel sich für die Ein
fuhr nach diesem Lande eignen Der Bulgare lebt im Allge
meinen außerordentlich sparsam Nicht allein die Bauern sondern
auch die Kaufleute Beamten Offiziere und selbst die hohen

Ich will es hoffen, antwortete Angela zögernd
Aber Vertrauen schenken Sie mir nicht
Nicht das geringste
So ist es unr öthig unsere Unterredung länger aus

zudehnen, sagte er Wenigstens Angela versagen Sie
mir dies nicht Wenn Sie sehen daß ich Ihrer Mutter
unfreundlich begegne oder sie vernachlässige so verabscheuen

Sie mich hassen Sie mich fo viel Sie wollen wenn
Sie aber inne werden wie ich dieselbe liebe wie ich sie
mit der erdenklichsten Sorgfalt behüte versprechen Sie
mir dann mit freundlicherer Gesinnung gegenüber zu
treten

Einige Minuten sann Angela schweigend nach dann
antwortete sie

Ja das verspreche ich Ihnen
Diese Hoffnung genügt mir vorläufig, sagte er scheinbar

befriedigt
Nach dieser Unterredung mißtraute sie ihm soweit dies

möglich war noch mehr wie vorher Sie fragte sich ob
er nicht hätte zorniger aufwallen und ihr größere Ver
achtung zeigen müssen wenn sie ihm Unrecht gethan

Aber meine Worte enthielten Wahrheit, sagte sie
und er wußte es

Doch was half all ihre Erkenntniß Es war zu spät
dem Schicksal welches ihrer Mutter harrte vorzubeugen
Sie wußte daß wenn sie auch Stunden lang vor der
selben auf den Knieen läge und sie anflehte von dieser
verhängnißvollen Verbindung zurückzutreten ihre Worte
ungehört verhallen würden

Die Liebe ist blind das weiß ich, sagte das junge
Mädchenj wie ist aber meine Mutter welche nur die
treueste innigste und reinste Liebe kennen lernte fähig
sich in diesem Manne zu irren

Sie weinte für ihre Mutter und betete für sie und das
Herz war ihr schwer als sie an jenem Hochzeitsmorgeu
die geheiligten Räume des Gotteshauses betrat

Kapitel 14
Das neuvermählte Paar war entschlossen die Flitter

wochen in der Schweiz zu verleben Lady Rooden hatte
den Vorschlag gemacht und der Kapitän unweigerlich zu
gestimmt Zwar wagte er leise anzudeutm daß Paris
so viel schöner sei als die Schweiz aber die Braut hatte
gelacht und geantwortet

Nein nein Vance Vor Parts bin ich durch Lady
Snowhurst gewarnt worden Sie ging auf ihrer Hoch
zeitsreise dorthin und sagte mir nachher die luftige Stadt
habe eine solche Anziehungskraft auf ihren Munn ausge
übt daß sie ihn kaum zu Gesicht bekommen Ich darf
Dich dieser Versuchung nicht aussetzen und habe nicht
Lust eine gleiche Gefahr zu laufen

Fortsetzung folgt



Staatsfunktionäre befleißigen sich in diesem Lande einer ein
fachen Lebensweise und meiden nach Möglichkeit jeden Luxus
Artikel Diese ihre Solidität ist zwar an und sür sich sehr
lobenswerth vedient jedoch in Bezug auf den Handelsverkehr mit
diesem Lande ganz besonderer Berücksichtigung Abgesehen von
England mit welchem schon wegen seiner Manufaktnrwaaren
die Konkurrenz erschwert ist läßt sich mit den österreichisch
ungarischen und deutschen Importeuren nur dann ein Wettkampf
in Bezug auf den Waarenabsatz in Bulgarien unternehmen
wenn man ihnen in der Art ihrer Gefchäftsgebahrung verfährt
Die österreichisch ungarischen und deutschen Handelshäuser schicken
Reisende nach Bulgarien welche eine der drei hauptsächlichsten
Landessprachen bulgarisch türkisch und rumänisch verstehen ver
sehen dieselben mit reichen Muner Kollektionen billiger Waaren
und räumen den solventen bulgarischen Kaufleuten in liberaler
Weise Kredite ein Das Centrum des bulgarischen Handels
bildet Ruflschuk Diejenigen Kaufleute welche erst w das bul
garische Geschäft hineinkommen wollen tdun daher am besten
ihre Thätigkeit von Rustschuck aus zu beginnen

p Bochum 15 Juli Auf Zeche Hasenwinkel Bochumer
Verein ist eine größere Betriebsstörung dadurch eingetreten
daß der Förderichast gegen die erste Bausohle mit einem der
kürzlich eingebauten neuen Körbe zusammengerissen wurde
Die angefahrene Belegschaft mußte ihre Arbeit sofort verlassen
und Heimkehren Man hofft in einigen Tagen den vollen Be
trieb wieder aufnehmen zu können

rs Petersburg 15 Juli Das Reichsverpflegungslapital
betrug zum 1 Januar 189S ca 24 Millionen Rubel wovon
zedoch baar nur ca 11 Millionen Rubel vorhanden waren
während der Rest verschiedenen Gouoernemenis ausgeliehen
war Da die Rückzahlungen dieser auf Frist ertheilten Dar
lehen langsam stattfinden andererseits im verflossenen Winter
und Frühling neue bedeutende Darlehen an die östlichen Gou
vernements bewilligt worden waren so ist kaum anzunehmen
daß gegenwärtig der Baarbestand dieses Kapitals die Summe
von 11V Millionen Rubel übersteigt Indessen fordern be
reits in Folge des heurigen Nothstandsjahres das Gouverne
ment Nishni Nowgorod ein Darlehen von 5 Millionen zur Ver
pflegung der Bevölkerung das Gouvernement Pensa mehr als
2V Millionen Rubel das Gouvernement Ssimbirsk mehr als
2 Millionen

li Petersburg 15 Juli Die Gcsammteinnahmen der
russischen Eisenbahnen betrugen im April d I 19 Millionen
Rubel gegen 19,3 Millionen im April des Vorjahres die Ge
fammteinnahme vom 1 Januar bis 1 Mai d I beUefen sich
vuf 82,372,739 Rubel gegen 78,690,301 Rubel in der ent
sprechenden Periode von 1330 was eine Steigerung von 4,7
Prozent bedeutet die Wersteinnahme ist von 2963 Rubel im
Jahre 1890 auf 3024 Rubel im laufenden Jahre oder um 2,1
Prozent gestiegen

rs Odessa 14 Juli In dem Odessaer Hafen herrscht
völlige Stille Die großen Krim schen Dampfer sind zufrieden
wenn sie einige Tausend Pud Fracht zusammenbekommen die
Chersson schen und Nikolajew schen Dampfer erarbeiten für die
Fracht oft nur 20 bis 30 Rubel Frachten die früher von
Kachowka nach Odessa 6 7 Kopeken pro Pud zahlten werden
jetzt sür 2 IVz Kopeken pro Pud expedirt Die ältesten Be
wohner Odessas wissen sich einer so schweren Zeit wie jetzt
nicht zu erinnern Alle Hoffnungen sind ui die Ernte ge
richtet obwohl es noch lehr zweifelhaft ist in wie weit sie
diesmal den Handel aus seiner wahren Agonie reißen wird

d Antwerpen 15 Juni Die White Star Linie welche
schon seit geraumer Zeit den Transport von amerikanischem
Rindvieh nach Europa betreibt hat zwei neue Dampfer den

Nomadic und den Tauric zu diesem Zwecke erbauen und
in Dienst stellen lassen so daß dieselbe inkl der beiden früheren
Dampfer Runic und Cufic gegenwärtig über eine Flotte
von vier Dampfern verfügt Im verflossenem Jahre brachie
der Cufic in neun Rei en 6283 Stücke Vieh hierher und der

Runic deren 6140 Der erste hatte auf seinen Reisen im
Ganzen 9 und der zweite 34 Stück Vieh verloren Das sind
ausgezeichnete Resultate und dennoch hofft man mit den neuen
vorzüglich eingerichteten Dampfern noch günstigere zu erzielen
Der Nomadic kann jedesmal 1216 und der Tauric 1200
lebende Ochsen an Bord nedmen gleichzeitig vermag jedes der
beiden Schiffe in leinen Gefrierkammern 2387 Ochsenviertel
transport ren Die White Star Linie wird also im Stande
sein Lvluu g s tzt daß jeder ihrer vier Dampfer neun Reisen
im Jahr von Amerika bis Antwerpen macht jährlich 34,167
Cebende Ochsen nach Antwerpen zu bringen abgesehen von dem
gefrorenen Fleische von welchem der Nomadic und der

Tauric allein 36,996 Ochsenviertel per Jahr hierher zu trans
portiren vermögen Da sich in Belgien allein schwerlich hin
reichender Absatz für dieses Fleisch finden wird so ist es sehr
wahrscheinlich daß die betreffenden Unternehmer in Bälde zu
dem Versuche übergehen werden dasselbe von hier aus auch in
den benachbarten deutschen Provinzen einzuführen

Gerichtszeituug
Dusseldorf 12 Juli Von der Straskammer wurde

die frühere Dienstmagd Karoline Mertin aus Unna zuletzt
wohnend im Landarmenhause zu Trier wegen Kindesraubs
M 5 Jahren Gefängniß verurtheilt Die Mertin hatte im
Jahre 1884 in Düsseldorf ein 5 Monate altes Kind geraubt
und war damit bettelnd durch die Welt gezogen Im Sep
tember kam die Mertin mit dem Kinde nach Dortmund wo es
ihr gelang das Kind an eine Frau zu verschenken Leider war
dasselbe ichon derart hinfällig daß es trotz der sorgsamsten
Pflege nicht mehr zu retten war Die Eltern des Kindes er
hielten Kenntniß von dem Aufenthaltsort und holten es ab
aber bereits wenige Tage darauf starb es Die Mertin hat

in lehr bewegtes Leben hinter sich Sie ist 6 Jahre in einem
Kloster in Holland gewesen hat sich dann Vaaabovdierend in
der Welt umhergetrieben und schließlich im Landarmenhause
zu Trier Aufnahme gesunden Sie wollte das Kind nur des
halb an sich genommen haben um Ersatz zu haben für ihr
Kind das ihr gestorben sei

Dresden 14 Juli Der aus Hänichen gebürtige
Cigarrenmacher Gustav Adolf Ludwig der den am 3 Juni im
Walde bei Niederossau aufgefundenen 17jährigen Schlosserge
sellen Ernst Emil Fritzsch ermordet und beraubt hat ist vom
Schwurgerichte in Ch wmtz zum Tode verurtheilt worden
Der Verbrecher war in umfassendster Weise geständig

Vermischtes
Wien 13 Juli Gestern Nachts versuchte ein junges Mäd

chen von 20 Jahren in Kränkung und Verzweiflung unmittel
bar nachdem es die schwere Stunde im Geheimen überstanden
die Fruchi eines Verhältnisses aus dem Leben zu schaffen und
als das kleine Wesen durch eine wundersame Fügung erhalten
blieb hat die junge Mutter ihrem eigenen Leben ein Ende ge
macht Ueber diesen traurigen Vorfall erfahren wir folgende
Einzelheiten Auf der Landstraße wohnt im ersten Stock des
Hauses Nr 72 des Rennwegs die 20jährige Handarbeiterin
Marie Kral bei ihrem Vater dem Bindermeister im St Marxer
Brauhause Eduard Kral Das Mädchen war eine auffallend
schöne Erscheinung und in der ganzen Umgebung im Bezirke
els Beautö bekannt Marie Kral brachte sich stets durch ihrer
Hände Arbeit so gut es eben ging fort Im Spätherbst vo
rigen Jahres machte sie die Bekanntschaft etneS jungen Mannes
ohne daß ihr Bater um das Verhältniß wußte Der junge
Mann brachte das Mädchen zu Falle und in der gestrigen

Nacht fühlte Marie Kral daß sie bald Mutter sein werde
In ihrer Ängst und Verzweiflung ihr Vater wußte nichts
von ihrem Zustande schlich sie aus ihrem Zimmer in den
AnstandSort und schenkte dort einem Mädchen das Leben Die
Entbindung erfolgte gerade um Mitternacht Unmittelbar nach
der Geburt warf sie das kleine Geschöpf durch den Abortschlauch
in den Kanal Hierauf ging sie wieder in ihr Zimmer zurück
und legte sich zu Bett Zwei Stunden später nach 2 Uhr
hörten Hausleute aus dem Kanal ein Wimmern dringen Man
verständigte sofort zwei vor dem Hause patrouillirende Sicher
heitswachmänaer Ochmar Topol und Bohuslav von Haan und
diese sahen im Kanäle nach Sie fanden auf der Jauche schwim
mend und von dieser bis zum Munde bedeckt das unglückliche
kleine Wesen vor dem weder die giftigen Gase noch die Fäka
lien etwas anhaben konnten so daß es nach zweistündigem
Aufenthalte in dieser fürchterlichen Lage heil und gesund bis
auf eine leichte Verletzung am Kopfe in die Höhe gebracht
wurde Man hatte kaum Zeit nach der Mutter des dem Tode
entrissenen Kindes zu orichen als ein cntietzlicher Vorfall sich
abspielte Marie Kral die durch den Lärm aufmerksam wurde
und ahnen konnte daß ihr unseliges Vorhaben entdeckt sei und
sie dem Gerichte überliefere lief in ihrer Verzweiflung in den
dritten Stock des Hauses riß dort ein Glassemter auf und
stürzte sich in den gepflasterten Hofraum hinab Der dumpfe
Fall wurde von mehreren Hausleuten und den beiden Sicher
heitswachmännern gehört man eilte dinzu und fand die Un
glückliche in einer großen Blutlache zwar noch lebend aber
schwer verletzt vor Marie Kral hatte eme Zertrümmerung des
Kiefers und mehrfache Arm und Schenkelbrüche erlitten Der
zur ersten Hilfeleistung herbeigebolte Jnspektionsarzt Dr Pa
taky konstatirte daß keine der Verletzungen wohl an sich tvdt
lich sei daß aber infolge ihres Zustandes und des großen Blut
verlustes jede Hoffnung ausgeschloffen werden müsse In ster
bendem Zustande wurde Marie Kral in das Rudolfsspital trans
portirt und nach zehn Minuten erlag sie ihrem Leiden Auch
von Seiten des Kommissariats Landstraße hatte sich eine Kom
mission einget unden E n Sicherheitswachmann brachte das
unter so tragischen Umständen geborene Kind in das Karolinen
Kinderipital auf der Wieden wo es zunächst gelabt wurde
Sanitätsmann Dr Schön der Freiwilligen Rettungsgesell
schast übernahm es daselbst und brachte es in die niederöster
reichische Findelanstalt

Der nach allen Regeln der Banditen Strategik aus
geführte UeberM einer wichtigen Bahnstation m Sardinien
ist ein neuer Beweis dafür daß in Italien das Unkraut des
Brigantaggio noch immer nicht völlig ausgerottet ist Das
unerizörte Stückchen das selbst die Affaire von Tscherkeßiöi
übertrumpft hat sich in der völltg isolirt in einem Bergthal
gelegenen Kreuz Station der beiden großen sardinischen Eisen
bahnlinien Chilivani abgespielt Es war 10 Uhr Nachts vor
bei und in dem die einsame Station bildenden Gebäudekomplex
Bahnhof Güterschuppen und Beamtenwohnungen der im
Ganzen von etwa vierzig Personen darunter zwei Soldaten
bewohnt wird war schon Alles zu Bett gegangen Plötzlich
krachten von allen Seiten Schüsse welche die Mauern Thüren
und Fensterläden durchbohrten und die gänzlich wehrlosen Be
amten und ihre Familien aufs Schrecklichste alarmirteu Eine
fünfzig Mann starke wohlbewaffnete Räuberbande hatte in
vier Trupps vertheilt die Station umzingelt und brach ohne
Widerstand zu finden selbst die beiden militärischen Wacht
posten hatten sich wohlweislich gedrückt in das Gebäude
ein wo nach Herzenslust geraubt geplündert und demolirt
wurde Ein Glück nur daß es mit Einschluß der zwei
tapfern Landsoldaten die übrigens gegen die Uebermacht

nichts ausrichten konnten allen Bewohnern der BahnhofS
Oase gelang im Dunkel der Nacht zu entkommen Mehrere
darunter der Bahnmeister mit seiner Familie retteten sich durch
einen Sprung von dem niedrigen Dache Die Banditen plün
derten die Privatwohnung des Bahnhofsvorstandes und ließen
dessen Baargeld und Werthgegenstände darunter den Schmuck
von dessen Gattin im Werth von mehreren tausend Lire mit
gehen ebenso raubten sie die Kasse des Restaurants mit circa
500 Lire aus daraus schlugen sie alle Möbel und sonstigen
Gegenstände in Stücken Ein Versuch die feuerfeste Kasse der
Verwaltung zu sprengen wo die zur Auszahlung bereiten
Monatsgehälter der Beamten lagen mißlang jedoch Nach
einer Stunde der Plünderung während deren sie nicht im
Geringsten behelligt worden waren zogen die Briganten
die zuvor alle Telegraphendrähte durchschnitten wieder ab
Einige von ihnen waren durch Revolverschüsse verwundet
worden die der Sohn des Bahrihossrestaurateurs ein 16 bis
17jährige Bursche während der Flucht auf die Angreifer ab
gefeuert hatte Er war in der That der einzige Muthige ge
wesen Die Verfolgung der Bande stößt wegen des mangel
haften Verkehrswesens sowie wegen des überaus unzuläng
lichen Sicherheitsdienstes in Sardinien auf große Schwierig
keiten Liegen doch in ganz Sardinien nur zwei Regimenter
Infanterie während auch die Anzahl der über das unwegsame
Land vertheilten Gendarmerie Posten nur eine sehr geringe ist
So könnten die Herren Briganten z B ohne sonderliche Be
schwerde die Mehrzahl der sardinischen Dörfer und Städtchen
überfallen und plündern ehe die Gendarmen und
Militär aus ihren fernen Garnisonen herbeieilen könnten
Unterdessen ist wie der Tribuna aus Sassari gemeldet
wtrd bereits eine zweite große und wohlbewaffnete Räuber
bande in der Gegend von Gennargentu aufgetaucht Es wäre
hoch an der Zeit daß Herr Nicotera der große Besieger des
Brigantaggio in Süd Italien sein Augenmerk auch dem
Räuberunwesen in Sardinien zuwenden würde An Gelegen
heit dazu fehlt es ihm ja heute keineswegs

Merkwürdiger Ehescheidnngsgrnnd Man schreibt
uns aus New Aork vom 2 ds Emer der seltsamsten Che
sch idungsprozeffe aller Zeiten ist kürzlich in Chicago tks oit
ok äivoross anhängig gemacht und abgewiesen worden
Ob Mit Recht das mögen die Thatsachen entscheide die dem
Prozeß zu Grunde lagen In den Beziehungen des Klägers
zu seiner Frau der Widerklägerin war seit langer Zeit eine
Erkaltung eingetreten Allein ein Grund zu der erwünschten
Scheidung wollte sich immer nicht finden lassen Da passirte
eines Abends etwas Merkwürdiges Der Kläger trat in ein
dunkles Zimmer seiner Wohnung iah in demselben die Umrisse
einer weiblichen Gestalt seiner Frau ging aus sie zu und
küßte sie in der Meinung es sei die Schwester seiner Frau
Sie in der Meinung der Angekommene sei der Bruder ihres
Mannes küßte ihn wieder und so küßten und kosten sie
etwa zehn Minuten lang im Dunkeln ehe sie ihren Mann er
seine Frau erkannte Eine stürmische Scene folgte es ent
hüllte sich daß ihre Küsse nicht ihm seine nicht ihr gegolten
hatten sondern dem Schwager und der Schwägerin Auf
Grund dieser an die falsche eigentlich an die richtige Adresse
gelangten Küsse leiteten beide Ehegatten das Scheidungsver
fahren ein Allein wie schon gesagt es war diesmal wieder
nichts Der ganze Erfolg bestand in einem homerischen Ge
lächter der Richter der Advokaten Zeugen und Beamten

Flüchtiger Mörder Ein gewisser August Langner
gebürtig aus Schtmmelwitz bei Breslau hat am 2 Juni in
Dedham Massachusetts ein Mädchen Namens Mary Emerson
ermordet Langner welcher sich erst seit wenigen Wochen vor
der That in Amerika aufhielt und vor seiner Abreise dorthin
in der Nähe von Bremen in einer Mühle in Arbeit stand ist
26 Jahre alt und hat verschiedene Tätowirungen Auf der
Brust eine Blume am rechten Arm ein Mädchen am linken
Handgelenke ein Band Auf seine Festnahme hat die Stadt
Dedham eine Belohnung von 500 Dollars ausgesetzt

Versailles 15 Juli Als General Macee nach der gest

rigen Besichtigung der Truppen in Begleitung von Offizieren
die Avenue Samt Cloud passirie feuerte ein junger Mensch
aus der Zulchauermenge einen Revolverschuß ab Der Thäter
wurde verhaftet die Beweggründe zu der That sind unbe
kannt

Montreal 1k Juli Es ist gelungen die Feuersbrunst
welche gestern bier ausbrach bald zu löschen Der Schaden
ist erheblich geringer als Anfangs angenommen wurde

Bukarest 15 Juli Fräulein Vacarescu die Braut des
Kronprinzen ist auf dem Schlosse Vetesch sehr ernstlich
erkrankt Man befürchtet eine Gehirnentzündung Die Königin
Pflegt die Kranke

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 29 Juni der Schneider I Maas
mit K Rechtenbach Den 4 Juli der Bergmann H Pretzsch
zu Giebichenstein mit A Sprung Der Kaufmann I F E
Braunß mit A B K Buchholz

Hu St Ulrich Den 4 Juli der Ingenieur R A Lmdner
mit M E Hofmeister Der Polizei Sergeant F E Schmidt
zu Löderburg mit A P B Strube zu Nietleben Der
Bahnarbeiier F F Krümmling mit A M Siebenhühner
Der Schlosser A G K Hackemesser zu Magdeburg mit B L
Nake Den 5 Juli der Posthilfsbote F E Kühl mit K W
A Richter zu WahrenbrückAu St Moritz Den 5 Juli der Tischler Speth mit F
H StoyeZu Neumarkt Den 1 Juli der Handarbeiter Gerecke mit
E K Schoch Den 4 Juli der Kaufmann Naumann mit
E Völkner

Domkirche Den 4 Juli der Gerbereibesitzer Cammerraih
mit A E Meißner

Zu St Georgen Den 4 Juli der Brauer A Ch
Kroll mit K S verw Iahn geb Schreiter Der Handarb
F H Niewerth mit I M verw Knöchel geb Stützer
Der Maurer A F Mischur mit A H Derpsch Den 5
Juli der Handarbeiter K H Meißner mit B W Weise
Der Handarbeiter W O Hermann mit E M Henze

Getaufte
Zu U L Frauen Des Zimmerpoliers Richter S Otto

Heinrich geb 29 Juli 1339 Desselben T Marie Helene
geb 20 April 1891 Des Steinhauers Schönfeld S Otto
Paul geb 15 Februar Des Bautechnikers Müller T
Frieda Martha Marie geb 15 März Des Schuhmachers
Kolle T Helene Martha geb 2S März Des Handarb
Putzmann S He nrich Hermann Karl geb 17 April Des
Landwirths Hermann S Karl Moritz Heinrich geb 13 April

Des Kutschers Henze S Gottlob Friedrich Wilhelm geb
23 April Des Kutschers Moritz S Rudolf Gustav geb
2 Mai Des Buchhändlers Masars S Jean Pierre
Balthasar g b 12 Mai Des Locomotivführers Francke
S Hans Curt geb 26 Mai Des verst Kaufmanns Seeger
T Irene Gabriele Schmerzenreich geb 26 Juni

Zu St Ulrich Des Gelbgießers Mattusch T Frieda
Klara geb 1 November 1890 Des Schaffners Albrecht
T Elsbeth Jda geb 25 November Des Maschinenmstr
Jahr T Klara Anna geb 7 Februar 1391 Des Zimmer
manns Schröder S Kurt geb 1 März Des Schmiedes
Metzner T Bertba Liesbeth geb 10 März Des Tischlers
Rumpf T Anna Luise Martha geb I April Des Kutschers
Prebm T Helene Auguste geb 22 April Des Lehrers
Weißbart S Reinhold Hermann Martin geb 1 Mai
Des Schreibers Berner S Franz Arthur geb 11 Mai
Des Gastwirths Knauerha e T Wally Gertrud Elsbeth geb
27 Mai Des Tapezierers Geilert T Lydia Jda Rosa
geb 2 Juni Des Handelsmannes Hoche S Otto
Heinrich Friedrich geb 26 Juni Eine unehel T Emilie
Anna geb 27 Juni

Zu St Moritz Ein unehel S Louis Karl Franz geb
21 April 1891

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Louise Martha
geb 27 Juni 1891 Unehel Zwillinge Anna und Otto geb
28 Juni Eine unehel T Anna geb 30 Juni

Zu Neumarkt Des Dachdeckers Wilde S Arthur Karl
Rudolf geb 5 Januar Des Schuhmachers Heger T Anna
Lina Ella geb 4 Febr Des Gensdarmen Reinhardt T
Meta aeb 13 Febr Des Tischlers Dewitz S Otto Ernst
eb 13 Febr Des vr pkil von Hagen T Johanne
lsbeth Emilte geb 11 April
Domkirche Des Bahnarbeiters Schöne S Albert Hans

geb 23 Febr Des Markscheider Assistent Weber T
Marianne Gertrud geb 16 Mai Des Konststorial Rath
Goebel T Marie Soph e geb 26 Mai

Zu St Gorgen Des Handarbeiters Herrmann S
Friedrich Karl geb 25 Nov 1390 Des Buchdruckers Elias
T Therese Jda Ella geb 13 April 1391 Des Zeugschmieds
Albrecht S Paul Richard Ernst geb 23 April Des
Handarbeiters Reiße T Mnna Klara geb 27 April Des
Gärtners Röder T Alice Antonie geb 29 April Des
Töpfermeisters Kanning T Anna Therese geb 30 April
Des Lehrers Schulze S Karl August Otto geb 3 Juni
Des Eisendrehers Bönicke S Alfred Richard geb 12 Juni

Des Handarbeiters Tetzner T Minna Anna geb 24
Juni

Standesamt Halle a S Metdung vom 14 Juti
Aufgeboten Der Hausdiener Theodor Brandt Magde

burgerstraße 10 und Auguste Schulze Magdeburgerstraße 32
Der Zimmermann August John Hospitalplatz 12/13 und

Auguste Hechler Eisleben Der Sattler und Lackierer Rob
Litzba Freudenplan 6 und Minna Jänke Rannischestraße 5

Der Kaufmann Arthur Lange Gera und Eugenie Strömer
Fleischergasse 1 Der Sattler Wilhelm Röske und Marie
Fischer Quenstedt Der Schuhmacher Rob Große Sanger
hausen und Bertha Weinhold Beeseulaublingen

Eheschließungen Der Werkmeister Adolf Lörtz Breite
straße 21 und Selma Renner Sophienstraße 32 Der Lade
meister Adolf Werner Königstraße 17 und Emilie Rappsilber
Schülershof 10

Geboren Dem Schlosser Otto Grabaum 1 S Max Otto
Leopold Unterplan 1 Dem Handarbeiter Hermann Kwoc
zalla 1 T Marie Bertha Frieda Thorstraße 30 Dem
Handarb Johannes Rusetzki 1 T Johanna Auguste Elisabeth
Friedrichstraße 33 Dem Fabrikarbeiter Franz Pretzsch 1 S
Hermann Max Bäckergasse 7 Dem Amtsgerichtskanzlist
Richard Schmidt 1 T Lina Gertrud Charlottenstraße 7
Dem Handelsmann Robert Schulze 1 S Otto Willy Hirter
gasse 2 Dem Schmied Paul Schmilgun 1 T Minna Lina
Streiberstraße 10 Dem Maurer Karl Uhlrich 1 T Regine
Margarelha Lindenstraße 23 Dem Handarbeiter Karl Mein
hardt 1 S Max Wilhelm Thorstraße 22 1 unehel S

Gestorben Des Schneiders Ludwig Hüter S Paul Arthur
Mühlgasse 1 Der Tischler Johann Georg Oberhäuser 55 I
l Schloßgasse 2



Unter Bezugnahme auf den Paragraph 1 d r Polizei Verordnung
vom 18 Dezember 1875 das Meldtwesen betreffend wird hierdurch
zur öfflntvchen Kenntniß gebracht daß sich die Meldestelle des
Polizei Reviers vom SV d Monats ab auf der Pslizei
Hanptwache im M thhmlse befindet und demgemäß von dieiem
Zeitpunkte ab alle An nd Abmeldn e welch durch Abschnitt
1 der obengenannten Polizei Vermdnung angeordnet sind soweit die
selben das I Polizei Revier betreffen mcht wehr im Hause Rathhaus
passt Rr 18 sondern n der im Mathhanse part rrs rechts be
legenen Pvlizei Wachtftnbe wäheens LerWochentags Vormntags
stunden von 8 1 Uhr zu erstatten sind

Halle a S den 15 IM 1891
Die Polizei Berwattnng

ARsschreMMg
Die Dachdeckerärdeiteu lür lie M iikrhaaen Schlachthallen

und 7 kleinere Gebäude des Schlackt und Biehbo es zu Halle a S
sollen im Wege der Wmdewerbung vergeben werden

Angebots sind bis

Montag den Z7 Juli er Vormittags Uhr
auf dem Stavcbaua ate einzureichen woielost die Kedmgunaen ausliegen
auch die Berdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen liegen im Bau Bureau zur Einsicht aus

Halle a S den 15 Juli 1891
Des TtadiSaurath

livoli Lwblissement
Donnerstag den ZK Juli

Kl Lsneiii d8e ijelj8 5 onesrt
für d n norwegischen MarnwrphsnMirtuosLN

MZZItAZZÄ MAlSKVZS
veranstaltet von den vereinigten CapeLen des nngarischsn

Damen und ves norwegischen

A at i sna So iste Gusembles
unter L irung der Violin Virtuosin Fräulein K Z A

Von Freitag den Z7 Juli ab findet im

Mii KÄmmM
bei glänzend r Illumination des Gartens

des HaNescheA Stadt nnd Theater Orchesters
unter Lcituug des Herrn Musikdirektors

mit täglich abwechselnd m Programm statt

Eintritt ZS Psg Anfang 8 Uhr

Uvmswds Vater Ndsw
Täglich AZ2OGKG OMGZ N GÄZWGq

t M M 8 lIM8 s W U i Ai
G VWZzZtG ZKSIKVZTWI t

M WA GZMVG ZNl

Vaterländischer Frsnenvereitt
ZWtigverem Halle ajS

Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unseres Vereines
theilen wir ergeben st mit daß unser Schatzmeister beauftragt ist die
Jahresbeiträge für 1891 m den nächsten Wochen einziehen zu lassen
Wir rechnen darauf daß unsere bisherigen Mitglieder dem Vereine
welcher sich seit 23 Jahren als ebenso nothwendig wie segensreich
ausgewiesen hat ihre Treue bewahren sowie daß neue Mitglieder dem
selben beitreten werden und bitte darum um so herzlicher da die
Friedensthätigkeit desselben demnächst eine wesentliche Erweiterung er
fahre soll

V T ZWN MiMlWÄisW
Bankier Gtskszer Schatzmeister SÄeiini WZ v WKAKis

Schriftführer Domprediger stellv Schriftführer

LlwvoZ kn unä uviiVrwaArski Ädi ik von

Qedi KölnOis vor üAlieNsn tsclrnisclrsn und maschinellen inrielrtun
Äsn die Aswissenliafts VervsndunA von nur Autsn und
dsstsn R olistolksn und die a uk 1a nAsä liriAsr rfs ki unA ds
rulrends a drilcs tions iVLiss linden Äoll ereli I AÄZ ikili

irn In und Auslands einxedürAert
Ltvilwörek v Lkoovüaclkn sisj6 übsra in cZk n Äurvk

Verltsufssokülikr ksn t eksn ZssvimitEN ksus iLli

WWW
Dir Mo

er Wlplsn
Die Berghini Truppe Parterre
Gymnastiker mit ikarijchen Spieiew
und Ringturner Messrs
Gallimore u Ke yon Burlec k
Akrödvlen Mis Emiltz
Aniditha Verwandln gsian erin

Vrothers Mor e musika
lische Clowns Die Dolph
BoweKa Gesellschaft Panto
mimen Darsteller Fit Hermine
Orka Lieder und Cmicert öngcrin

Herr Theodor Z errath Ge
fangs Huwo st

Kassenöffnung 7 Uhr B gbm
der Borst 8Ubr EndellW

Eigenes Fabrikat
angefertigt unter persönlicher Leitung eines NLrnbeLger Leb
Wchlers empfehle stets frisch in folgenden Sorten im Emzel
verkauf und Veriand nach auswäits

Fsinfte Nürnberger Präsent Lebkuchen in Blechdosen
K 6 verschiedene Sorten pro Schachtel 1,25 und 2
Hochfeine Nürnberger Elisen L bkuche j Packeten

Vanilie haltend 6 SiciL
aeKNStten von 1, onjvca adeu zundCar onSent

we tze Mandel l halttndZZ Stci
r e l von 50 c anLebkuchen ans Oblaten

SiekKF Ä
Leliküchlerei s HsKig ch FiiSrik

HMe MaNSfeldersiv ZI

Attsm Htck
Donnerstag den 16 Juli 1891

Das lchle Wsrl
Freitag

KriReVMMmg

Freita den 7 Jnli
Großes

NmimMags LmZeett
illeis 15 Stck 3 Mk in den be

kannten Verkause st ll n

Anfang 4 Uhr Ent Pfg

IKOlZGA ASZÄ TvA Z KN ZSAVMASMDZGT G ZM
WVÜSM AZACi AZOAGSS ÄZZSKÜGM WAÄ ZZVAVZZz

SAA ZZ K M FZA KK oZ
ZZZlZZGKiÄKoZSS

A G WGKsS i KSMÜZZltZZsMv
TltSZSNÜlGi LÄT S lzZzzZZK ZitSK NBKtMseGN ZM
HUWWZ GZZ T GZ MZ 5S ktZR

Äi A B GKStSM AlLtZ Z KS SÄvlMiU GI

ZZk II K Mz u iF ZK Ä

Mlkr Drogerie
Halle a A Königftrasze

empfiehlt

nlle t o Fstte n i Del ange
riebene ftrezchssrtige gnt

trocknende

iirer nZüIerf trdr

lZÄZzZ,, A

über Nacht stcinhart m rd nd

Zs ZlK
N nur besten Qualitäten

Ik G Z tv SL MWZTT A
ZZSdü stpZiiS

fs lZtsssieN
für oll Sorten Zwen äder zu jeder Tages
zeit auch für Damen nach leichter u ce
fährlicher Methode empfiehlt das

7 nicht explodirbar M
Größte Auswahl billigst

s esrz Z W K
gr TUkichftrahs LÄ W

Ecke gr Steinstr W
TiSMMESSGSWK
sFr Schellfisch

tl

1S/SZ MartwskMsis ZÄ/ZF

WG HA Kp A SGvZ Ä,sMV
mit äuroll Dis Mrirts I nll im Lpsissrsuws WA M D Mz WA A
rwä IvssoilusstattrwA aus ivsiW xlsÄrtkw s D Ä M Hz k Ä

r u i ll v OxA Ä eiupllodlt u Fadrilc
xreissn unter Oarantis AS on Lruoll in LtsinZut

k V ks öel 71 s l t 8ir v

PfMI 8O PfKMige Mr allein bei

WWZI K nebe dem Hanptpostaznt

V in 20 verschiedenen Modellen von 75 /6 an
U Zwei und DreieSder in Auswahl

Nur beste deutsche und eng Fabrikate unter Garantie WW
Wr ibN S ldvIiHrtld Le

Vekl tck K KvKv K Ävf Radfahrer

WWttSDKRS
Heilbar ohne NZücksall Tausende beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Mussührttche
Berichte sammt Retonrmarks sind n richten

ENvs LauZtss
T NvRKvvWinS S

en pfi g

ar Ste v u gr Ul ichstr Eck

SsWe v völw
Concsrtfängerm

Sophienstratze Rr N

A Vers Anweizung nsch IKjätzr
ßcA approbirter Methode zur so
M iortigeu radikalen Beseitigung
Mtzmit auch ohne Vrrwissen zu

vollziehen keine Berussstönmg
unter Garantie Briefen sind 30 Bfg
in Briesmaiken beizusügen Man
adrcssire P r iv a tan st alt
Villa Christina bei Säckingen
Baden

Borlag und Druck von R Nietschmann in alle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 llhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnseratentheil verantwort
JuliuS Gubitz in Halle

Hierzu 1 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	07
	17
	17.7.1891 (No. 164)
	Rußland ist groß, und der Zar ist weit!
	[Seite 118]

	Deutsches Reich. 

	[Seite 118]

	Ausland.


	[Seite 119]

	Volkswirthschafts-Zeitung.

	[Seite 119]

	23] Ihr Märtyrerthum. Roman von C. M. B. Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch.
	[Seite 119]

	Gerichtszeitung. 

	[Seite 120]

	Vermischtes.

	[Seite 120]

	Kirchliche Anzeigen.

	[Seite 120]

	Amtliche Bekanntmachungen.

	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







